
Herausgeber

Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen 
Kölnische Straße 48−50, 34117 Kassel

Telefon: 0561 7299− 0 
www.llh.hessen.de 

  

Dorfgebabbel. 
Treffpunkt erhalten und 
schaffen 
 
26. November 2019 
17:00 bis 20:00 Uhr 
 
BeZett in Sinn

Veranstaltungsort

BeZett 
Jahnstr. 1 
35764 Sinn

Kosten

Die Veranstaltung ist kostenlos.

Anmeldeschluss

19. November 2019

Kontakt und Anmeldung

Akademie für den ländlichen Raum HESSEN  
Schlosspark 1 
35085 Ebsdorfergrund - Rauischholzhausen 
 
Tel.: 06424 301–127

E-Mail: alr@llh.hessen.de

www.alr.hessen.de

Online-Anmeldung

 
 
 

oder

https://alr.hessen.de/anmeldeformular/

Kooperationspartner 

Hessisches Ministerium 
für Umwelt, Klimaschutz,
Landwirt schaft und 
Verbraucherschutz

Landesbetrieb Landwirtschaft 
Hessen

Hinweis zum Datenschutz

Der/die Teilnehmer/in ist damit einverstanden, dass 
der Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH) ihre 
personenbezogenen Daten für die Organisation des 
Seminars nutzt.

Es ist üblich, dass in diesem Rahmen auch  Foto - , 
Bild- oder Filmaufnahmen erstellt werden, auf denen 
auch Teilnehmende abgebildet sein können. Sofern 
nicht ausdrücklich zu Beginn des Seminars das 
Nichteinverständnis erklärt wird, geht der LLH davon 
aus, dass die Teilnehmenden mit den Aufnahmen und 
deren Verwendung einverstanden sind.

Eine Vervielfältigung, Verbreitung oder öffentli-
che Zugänglichmachung der Seminarunterlagen 
ist ausschließlich dem Urheber bzw. entsprechend 
Nutzungsberechtigten vorbehalten.

Der LLH erklärt ausdrücklich, dass die genehmigte 
Verarbeitung personenbezogener Daten mit größter 
Sorgfalt und nur für den genannten Zweck erfolgt. Die 
Datenbestände werden nach den Sicherheitsleitlinien 
des Landes Hessen geschützt und nicht an Dritte 
 weitergegeben.

http://www.llh.hessen.de
http://www.alr.hessen.de


Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
In immer mehr Orten im hessischen ländlichen Raum 
sehen sich die Bürgerinnen und Bürger mit der 
Tatsache konfrontiert, dass die letzte noch vorhande-
ne Dorfkneipe oder Gaststätte geschlossen worden 
ist. Dabei bleibt es wichtig, sich miteinander auszu-
tauschen. Im Gespräch können Ideen und Aktionen 
entstehen, die die Lebensqualität in den Dörfern er-
höhen, z.B. kulturelle Angebote, gemeinsame Feste, 
Seniorennachmittage oder Bastelangebote für Kinder. 
Auch kann deutlich werden, wo in der Gemeinde der 
Schuh drückt und Strukturen geplant und geschaffen 
werden, die Bedarfslücken schließen. 

Aber wie kommt man in diesen Dörfern miteinander 
ins Gespräch? Wo kann man sich austauschen? Mit 
dieser Veranstaltung sollen Treffpunkte in den Fokus 
gerückt werden. 
 
Es soll aufgezeigt werden, was für eine Bandbreite an 
Möglichkeiten besteht, Austauschorte zu schaffen. 
Es werden unterschiedlichen Nutzungskonzepte und 
Trägerstrukturen vorgestellt. 
 
Auch die nachhaltige Finanzierung solcher 
Treffpunkte, die also auch dann bestand hat, wenn 
eine mögliche Anschubfinanzierung ausläuft, soll 
thematisiert werden. 

Wir freuen uns auf Sie!

Tagesordnung

17:00 Uhr Begrüßung 
 
Kerstin Weis, Akademie für den 
Ländlichen Raum HESSEN 
 
Marion Klein, Regionalmanagement 
Lahn-Dill-Bergland

17:15 Uhr Austauschorte im Dorf: Warum ist das 
eigentlich so wichtig? 
 
Stefanie Koch, Planungsbüro Bioline

17:45 Uhr Förderung von Austauschorten 
 
Marion Klein, Regionalmanagement 
Lahn-Dill-Bergland

18:10 Uhr Praxisbeispiel Schule Dalwigsthal 
– eine Genossenschaft macht eine 
Kneipe
 
Bernd Wecker, Vorstand Bürgergenos-
senschaft Schule Dalwigsthal eG

18:30 Uhr Pause mit kleinem Imbiss

18:50 Uhr Praxisbeispiel: „Café Miteinander“ 
auf dem Generationenhof in 
Schenklengsfeld 
 
Dr. Frank Klein, Vorsitzender des För-
dervereins Generationenhof Miteinan-
der e.V.

19:10 Uhr Praxisbeispiel: BeZett Sinn 
 
Svenja Lehmann (Leitung Kultur-
bereich), Dorkas Achenbach-Gabke 
(Vorstandsvorsitzende), Lucas Gabke 
(Leitung Restaurant)

19:30 Uhr Diskussion

20:00 Uhr Ende der Veranstaltung

Ziele der Veranstaltung 

 ■ Konzepte zum Schaffen und Erhalten von 
Treffpunkten werden vorgestellt 

 ■ Über Finanzierung und Fördermöglichkeiten wird 
informiert

 ■ Erfahrungsaustausch – voneinander lernen

 

Zielgruppe 
 
Die Veranstaltung richtet sich insbesondere an Bürge-
rinnen und Bürger, Vereine, Kommunen; auch Gastro-
nomen und Getränkelieferanten, da diese je nach Nut-
zungskonzept auch eine große Rolle spielen können.

Quelle: BeZett in Sinn Quelle:  Schule Dalwigsthal, Foto: Katharina Jäger

Quelle: Pixabay


